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Nordweststadt-Notizen 

Erfolgreiche „Detektive" 
spüren defekte Straßenlampen auf 
Schwiegersohn, Enkel, ja selbst der Hund, wie Fami­
lie Garstka aus dem Maxburgweg scherzhaft ergänzt, 
sind auf Straßenlampen „angesetzt" . Seit vielen Jah­
ren sorgen sie ebenso wie zahlreiche andere Bürgerin­
nen und Bürger unseres Stadtteils dafür, daß hier die 
Lichter nicht ausgehen, d. h. , daß jede beschädigte 
und nicht mehr brennende Straßenlampe den Stadt­
werken umgehend gemeldet wird. ,,Wo brennt eine 
Straßenlaterne nicht?" heißt die Aktion der Stadtwer­
ke. Alljährlich gibt es von ihnen ein kleines 
,,Vergelt's Gott!" für die ehrenamtlichen Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter im Stadtgebiet. Diese nehmen 

„Da oben ist ein Loch in der Lampe, aber sie 
brennt noch "; stellten. zwei Gewinner der Aktion 
,, Wo brennt eine Straßenlampe nicht?" fest. 
Unser Bild zeigt sie beim Treff mit Stadträtin 
Ingrid Kosian, die sich mit Albert Göbel (zweiter 
von links) und einer Abordnung der Familie 
Garst/ca über den Meldee1jolg freute. 

· Foto: Gunther Spathelf 



MIKEUFER 
Immobilienmakler 

Erfolg durch Engagement. Ihr 
kompetenter Partner in allen 
Immobilienfragen. 
Verwaltung - Verkauf - Vermietung 

Telefon 07 21 / 67 92 78 
Funk Tel. 01 72 / 7 20 20 03 
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• Wärme- und Schallschutzfenster 
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an einer Verlosung teil, bei der es Wertvolles zu 
gewinnen gibt. 
Insgesamt 16 Bewohner aus der Nordweststadt zähl­
ten 1993 zu den Gewinnern. Sie erhielten als Mehr­
fachmelder eine Jahreszookarte, eine Energiespar­
lampe sowie Geldpreise. Unter den zehn Hauptgewin­
nern waren auch Familie Garstka und Albert Göbel 
aus der Ludwig-Windthorst-Straße 11. Ausdrücklich 
betonten sie bei einem Fototermin, daß es ihnen nicht 
auf die Belohnung ankäme. Vielmehr hätten alle 
großen Spaß am „Aufspüren". ,,Selbst unsere Toch­
ter, die längst in Heidelberg wohnt, ruft uns nach 
einem Besuch in der Nordweststadt an und sagt den 
Standort einer schadhaften Lampe durch", meint 
schmunzelnd Vater Garstka. 
Während bei Garstkas der Wettbewerb wegen der 
Straßenlampen auch familienintern ausgetragen 
wird, auch der 14 Monate alte Enkel wird schon 
entsprechend „trainiert", ist Postbote Göbel ein Ein-

zelbeobachtcr. Bei seinen kilometerlangen Touren 
durch die Straßen riskiert er häufig einen Blick zu den 
Masten hoch und wird dabei, wie das Ergebnis zeigt, 
auch fündig. 
Bürgermeister Heinz Fcnrich als der zuständige Bür­
germeister für die Stadtwerke und Werkleiter Profes­
sor Jürgen Ulmcr übeITcichten auch diesmal wieder 
auf der Rathaustrcppe die Preise. 



Die Augen offenhalten 
Der Stadtteil Nordweststadt geriet in den letzten 
Monaten häufig in die Schlagzeilen von Zeitungen 
und Radiomeldungen. Leider waren die Anlässe we­
niger erfreulich. So gab es mehrere Überfälle auf 
Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils. Zwei Italiener 
wurden ermordet. Einer davon wohnte mit seiner 
Familie in der August-Bebel-Straße. Er fuhr mit sei­
nem Fahrrad wie viele Nordweststädter auf dem be­
liebten Rad- und Fußweg entlang des Flugplatzes zur 
Arbeit. Die Karlsruher Polizei sucht intensiv nach 
möglichen Zeugen, um den Mörder dingfest zu ma­
chen. Es ist für alle Bürger und Mitbewohner wichtig, 
die Augen offenzuhalten und auffällige Verhaltens­
weisen aufmerksam zu registrieren, um sie notfalls 
sofort der Polizei weiterzumelden. 

Humboldt-Schülerin gewann Landeswettbewerb 
Erfreuliche Nachrichten sind dagegen aus dem Hum­
boldt-Gymnasium zu hören. Franziska Burck, 19 Jah­
re jung, schrieb in der Schülerzeitschrift einen Beitrag 
zum Thema „Suchtprophylaxe". Dieser fand bei der 
Landesregierung so große Beachtung, daß sie dafür 
den ersten Wettbewerbspreis der Landesregierung 
von Baden-Württemberg erhielt. Das Thema „auf die 
Reihe gebracht", so erzählte sie einem Redakteur der 
Badischen Neuesten Nachrichten, habe ein Besuch 
bei der Drogenberatung. ,,Rainer Blobel hat uns die 
Augen geöffnet", so die Humboldt-Schülerin. Ein 
Hoffnungsschimmer? So sind Besuche und Gesprä­
che bei der Drogenberatung wohl nicht umsonst. Vor 
allem dann, wenn möglichst viele Jugendlichen zu 
den gleichen Einsichten kommen wie Franziska 
Burck und ihre Mitschülerinnen und Mitschüler. Ein 
Erfolg, der der Stadt Karlsruhe und den Gemeinde­
räten signalisiert, mit der Drogenberatungsstelle auf 
dem richtigen Weg zu sein. 

25-Jahr-Feier des Humboldt-Gymnasiums 
im September 1994 
Dieses Jahr wird das Humboldt-Gymnasium in der 
Nordweststadt sein 25jähriges Bestehen feiern. Ober­
studiendirektor Schäufele und seine Lehrer-Mann­
schaft samt interessierten Schülerinnen und Schülern 
und auch die Stadtverwaltung (die Sporthalle - an 
manchen Stellen reparaturbedürftig geworden - wur­
de u. a. wieder „wasserdicht" gemacht) bereiten sich 
auf dieses Fest, das im September stattfinden wird, 
schon eine Weile vor. Auch der Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft, Karl Ott, erhielt einen Auftrag. 
Er befaßte sich intensiv mit der Geschichte des Gym­
nasiums. Dabei stieß er auf manch interessante De­
tails. So z. B. sollte die Schule einstmals den Namen 
John-F.-Kennedy-Schule erhalten. Warum dies nicht 
geschah und anderes mehr über die 25jährige Schul­
geschichte wird in einer Festschrift zu lesen sein. Sie 
wird hoffentlich viele Käufer und Leser finden. 

SASCHA HAMER ICV 
IMMOB/LIEN COMMUNICATIONS VERBUND 

Ihr Immobilienbüro in Karls­
ruhe. Kompetenz seit 1989. 

Verkauf 
Verwaltung 
Vermietung 

Telefon 07 21 / 55 01 38 
PKW 01 71 / 5 00 84 05 

HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann 

in Sachen Kabelanschluß 
und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

76149 Karlsruhe• Tel. 07 21 / 70 57 18 

Bauherren, Mieter, 
Selbennacher 

San1l6r+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

• 
Sanitäre Technik• Blechnerei 
Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 
76185 Karlsruhe, Boschstraße4, 
"B' 7 43 16 / 7 43 62 • Fax 75 18 20 
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Sollen die Bürger über die Einführung 
von Bezirksbeiräten entscheiden? 
Die Meinungen im Gemeinderat gleich in der ersten 
Sitzung im Januar 1994 waren geteilt. Die SPD­
Gemeinderatsfraktion hatte sich in einem Antrag für 
die Einführung von Bezirksbeiräten in den Karlsruher 
Stadtteilen stark gemacht. Die Demokratie sollte da­
durch gestärkt werden. Die Bürger sollten eine er­
reichbarere Ebene zu stadtteilorientierteren Gremien 
erhalten. Möglich wurde eine solche Einrichtung 
durch eine im letzten Jahr vom Landtag verabschiede­
te Gesetzesvorlage. Ob mit einer solchen Einrichtung 
dem Politikfrust und der Wahlmüdigkeit abgeholfen 
werden kann, das bezweifeln viele. Die CDU-Frakti­
on jedenfalls wehrte sich im Karlsruher Gemeinderat 
heftig gegen eine solche Einführung und zugleich 
gegen die geplante Zusammenlegung von Stadtteilen. 
So sollte nach den Vorstellungen der SPD-Fraktion 
z. B. die Nordweststadt mit Mühlburg durch Bezirks­
beiräte „regiert" werden. Die CDU-Gemeinderats­
fraktion verwies auf die hohen Kosten und sagte nein. 
Die FDP-Fraktion plädierte auf die Verweisung des 
Antrages der SPD in Sachen Beiräte in den Hauptaus­
schuß, um hier noch einmal zu überlegen, ob nicht 
doch bei einer solchen Grundsatzentscheidung letzt­
endlich der Bürger sagen soll, was er will. Für die 
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Gegner einer flächendeckenden Bezirksbeiräte-Lö­
sung steht fest, daß die Bürgervereine in den Stadttei­
len kostenneutral und parteiübergreifend beste Arbeit 
für ihre Bürger geleistet haben. Ein noch so demokra­
tisch verbrämtes Mäntelchen „Bezirksbeirat" ist nach 
Ansicht aller Karlsruher Bürgervereine völlig über­
flüssig. (Siehe dazu auch den auf Seite 6 veröffent­
lichten Brief der Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt an Oberbürgenneister Dr. Gerhard Seiler.) 

Stadt räumt keine Wege 
in öffentlichen Grünanlagen 
Rutschfestes Schuhwerk sollten Spaziergänger parat 
haben, wenn der nächste Kälteeinbruch Schnee und 
Eis in Karlsruhes Parks hinterläßt. Das Gartenbauamt 
erinnert daran, daß die Stadt die Wege in öffentlichen 
Grünanlagen nicht räumt oder streut. Das Begehen 
geschieht auf eigene Gefahr. 

10.000-DM-Spende 
für das Kinder- und Jugendtheater 
Jutta Berendes, die Vorsitzende des Jakobustheaters, 
das vor Jahren aus der Evangelischen Jakobusge­
meinde in der Nordweststadt hervorgegangen ist, 
nahm voller Freude eine Spende der Esso-AG in Höhe 

-Ästhetik aus Überzeugung 
-Kompromißlose Quolitöt. 

0 Zeitlo~ elegant. 
-ErschwinglicW• 
-Fantastisch 
·-·ROLF BENZ·· 
---Bei hülstawohnforum 
-Wo sonst! 

hülsta 
wohnlorum 
lange ■tr. 2 • 78199 kerl■ruhe-rilppun • tel. 07Z1/ll li9 21 



von 10.000 DM entgegen. Diese 
ist für das im Oktober 1993 eröff­
nete Kinder- und Jugendtheater in 
der Wilhelmstraße bestimmt. 
Stellvertretend für die dort 
spielenden Ensembles nahm sie 
die finanzielle Zuwendung entge­
gen. Sie wurde ihr von Raffinerie­
Leiter Harald Hesse und dem 
Pressesprecher der Esso Karlsru­
he, Stefan Prey, im Karlsruher 
Rathaus in Anwesenheit von 
Oberbürgermeister Dr. Gerhard 
Seiler und dem Kulturreferenten 
der Stadt Karlsruhe, Dr. Michael 
Heck, überreicht. 

Ingrid Kosian, Stadträtin 

Tanz in den Mai 
Bürger und Sportler 
sind mit dabei 

Nach der überwiegend positiven 
Resonanz der Besucherinnen und 
Besucher des letztjährigen Tanz 
in den Mai haben die Vorstände 
der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt und der Sportgemein­
schaft Siemens beschlossen, auch 
in diesem Jahr eine solche ge­
meinsame Veranstaltung durch­
zuführen. Am Samstag, dem 30. 
April 1994, ist es wieder soweit. 
Die Sporthalle der SG Siemens an 
der Hertzstraße steht uns, mit fri­
schem Grün geschmückt, zum 
ausgelassenen Tanzvergnügen 
zur Verfügung. Die Tanzband 
,,Jivaros" brennt darauf, uns mit 
heißen Rhythmen einzuheizen. 
Verschiedene Showeinlagen wer­
den uns in den Tanzpausen die 
Zeit vertreiben. Zur Erfrischung 
und zum Plaudern hat die Sektbar 
wieder geöffnet. Für das leibliche 
Wohl sorgt die Firma Getränke 
Heimdienst Eisenträger zusam­
men mit der Firma Partyservice 
Kattus. Dies alles bieten wir Ih­
nen für einen Eintrittspreis von 
lediglich 10 DM. Da wir wieder 
mit einer ausverkauften Halle 
rechnen, empfehlen wir rechtzei-

flu am nhein: 

Möbel & Polster in einster Qualität. 
Wir möchten, 
daß die Wahl 
9hrer neuen 
Einrichtung 
für Sie ein 

echtes, großes 
Erlebnis wird. 

Jühlen Sie die 
besondere 

lltmosphäre . 
unseres ·"'. 

Werkstätten ür natürliches Wohnen Hauses. 

ljitte bringen 
Sie ieit und 

J,'luse mit für 
ein persön­
liches 9nfo• 

gespräch, das 
Sie zu nichts 
verpflichtet. 
Wir möchten 

gern alle 9hre 
Wohnfragen L_ ______________ _, 

Schmidt - 'Desi n!ine - Studios beantworten 
und 9hnen ,.z.,.,.,,, ·.: ... :.: ....... : ..... :.:.:.:.:.:.:.:,::<)i:,:,:;;,:,:,·:-:.:,:.: .. :-:-:,s:.: ...... -:,.-.. . 
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zeigen und ·" < . _ '. ~- '\; 
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Wir freuen 
uns auf 

9hren 
ljesuch. 

fllfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das rJesondere 

Wehrstraße 21 • 16414 flu am nhein 
(01245) 'ielefon -2313 • '3ax -83122 
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tfitsztP:W1ALER-MEISTER 

NLSHUT 
Im Husarenlager 10 
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

Telefon 59 09 63 

Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstriche 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichböden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

tige Kartenbestellungen bei den Mitgliedern im er­
weiterten Vorstand der Bürgergemeinschaft aus Ihrer 
Nachbarschaft, bei den Abteilungsleitern der SG Sie­
mens oder beim Kassier der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt unter der Telefonnummer 72955. 

Karl-Heinz Kindsvogel 

Bürgergemeinschaft 
gegen Einführung 
von Bezirksbeiräten 

An Herrn 
Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Gerhard Seiler 
Rathaus 
und die Vorsitzenden 
der Gemeinderatsfraktionen von CDU, SPD, FDP 
und Grüne Liste 
und die Stadträte Cramer, Schlick, 
Paulitz, Jäck, Büche, Schmidt und Kempf 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
in der Gemeinderatssitzung am /8. Januar 1994 wird 
über den Antrag der SPD-Stadtratsji"aktion zur Ein­
führung von Bezirkshf.'iräten abgestimmt. Wir erlau­
ben uns, hierrn Stellung Zll nehmen. 
Der geschäft.1:fiihrende Vorstand der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt ist mehrheitlich der Auffassung, 
daß wir in Karlsruhe keine Bezirksbeiräte brauchen. 
Wir begründen dies folgendermaßen: 
1. Die Einführung von Bezirksbeiräten würde unse­

rer Meinung nach die vom Stadtrat zu treffenden 
Entscheidungen verzögern und komplizieren. 

2. Während der Stadtrat verkleinert werden soll, 
würde ein zusätzliches neues Gremium geschaffen. 
Dies steht in totalem Widerspruch zueinander. 

3. Die hierdurch entstehenden Kosten gehen in die 
Millionen. Dies ist bei der derzeitigen Haushalts­
lage nicht zu vertreten. 

4. Bezirksbeiräte werden von den politischen Partei­
en aiif'gestellt. Nur ein geringer Prozemsatz der 
Biirger ist in den politischen Parteien vor Ort 
organisiert. 

Die Interessen der Bürger der jeweiligen Stadtteile 
wurden und werden von den Bürgervereinen e1folg­
reich vertreten: 
I. Der Vorstand unserer Bürgergemeinschaft hatte 

bisher immer die Möglichkeit, anstehende Proble­
me der Bürger dem zuständigen Dezernat vorzu­
tragen, bis hin :11111 Oberbürgermeister persönlich. 
In den meisten Fällen wurde den Anliegen unbüro­
kratisch und schnell entsprochen. 



selbsttönende Gläser 
jetzt besonders günstig! 

Über 40 % sparen Sie bei phototropen 
Einstärken-Mineralgläsern bis 70 mm 
Durchmesser und.+ 4,0 cyl + 2,0 dpt. 
Die Gläser passen sich automatisch 
den jeweiligen Lichtverhältnissen an 
- bis ca. 70 % Absorption. 

Ideal für die Winterzeit durch besonders 
hohen UV -Schutz. 

und die passende Fassung 
dazu schon ab 20-, 

lloaptik 
FÜR ALLE 

■ Karlsruhe: Nordweststadt, Landauer Straße 8 
mit Kontaktlinsen-Studio 

Parkmöglichkeiten vor dem Haus vorhanden! 
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ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
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Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe - Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 ·.,,. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 

Die häufige Anwesenheit von Biirgermeistem und 
Amts/eitern bei unseren Veranstaltungen zeigt den 
guten Kontakt zu unseren Bürgern und ermöglicht 
einen reihungs/osen Informationsfluß. 

2. Die bestehenden Bürgervereine haben schon seit 
Jahr:::ehnten ihre Existenzberechtigung unter Be­
weis gestellt und sich das Vertrauen der Mitbürger 
erworben. Die Schaffung einer weiteren Institution 
ist nicht e,forderlich. 

3. Alle Vorstandsmitglieder der Bürgervereine arbei­
ten ehrenamtlich. Die geringen Verwaltungskosten 
werden durch die niederen Mitgliedsbeiträge und 
einen kleinen Zuschuß der Stadt getragen. 

4. Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt arbeitet 
überparteilich. Damit sind wir Ansprechpartner 
für jeden Bürger. Im Vergleich zu den Ortsverbän­
den der einzelnen politischen Parteien stiitzen wir 
uns auf eine große Zahl von Mitgliedern. 

Die Einji'ihrung von Bezirksbeiräten brinit dem Bür­
ger keinerlei Vorteile. Wir fordern Sie deshalb auf, 
die Einführung von Bezirksbeiräten abzulehnen! 

32 Firmen 

Mit fi'eundlichen Grüßen 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 
Herbert Alshut, 2. Vorsitzender 

mit 700 Beschäftigten 
im Husarenlager 

Vor einigen Jahren konnte man im Husarenlager 
jenseits des heutigen Nordweststadtfriedhofs, zwi­
schen der B 36 und Knielingen, noch gemütlich mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß durch Wiesen und Felder 
streunen. Inzwischen hat sich hier das Bild gewaltig 
geändert. Auf dem 17 Hektar großen Gelände ist ein 
vielseitig bebautes Gewerbegebiet entstanden, das 
1979 ausgewiesen wurde. 700 Frauen und Männer 
haben hier bei 32 Firmen ihren Arbeitsplatz gefunden. 
Angesichts der Nähe von vielen Wohnbebauungen 
wurden vorzugsweise Dienstleistungs- und Handels­
betriebe angesiedelt. Auf große Industrieanlagen 
wurde angesichts der nahen Wohnbebauung verzich­
tet. 
,,Durch die großzügige Freiflächenplanung, z. B. un­
ter Einbeziehung der Kleingartenanlagen und der 
großen Abstandsflächen zu den Wohngebieten, ist ein 
attraktiver Siedlungsabschluß im Norden Karlsruhes 
ermöglicht", schreibt das Amt für Wirtschaftsförde­
rung u. a. in einem Beitrag für die Bürgerzeitschrift 
der Nordweststadt. Auch weist das Amt darauf hin, 
daß für die Unternehmen und Beschäftigten der An­
schluß an den öffentlichen Personennahverkehr sowie 
die problemlose Anbindung an die B 36 sehr vorteil­
haft ist. 



Wir ändern und reparieren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 
Leder und Pelze - Schnell, gut und preiswert - aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. • 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Konzept Autohauszentrum Nordwest 
Die Stadt Karlsruhe verfügt nur über begrenzte Flä­
chen, die sie als Gewerbegebiet ausweisen kann. 
Deshalb geht sie mit Gewerbeflächen sehr sorgsam 
um. Auf ihnen soll auf jeden Fall bei städtischen 
Grundstücken mindestens zweigeschossig gebaut 
werden. Das Gebiet Husarenlager wurde je nach 
Marktnachfrage etappenweise vergeben. Vorgesehen 
war - und wurde mittlerweile verwirklicht - das Kon­
zept Autohauszentrum Nordwest. Hierfür erwarben 
Bewerber, unterstützt von der Stadt, auch private 
Grundstücke. Hierzu das Amt für Wirtschaftsförde­
rung: 
Von der konzentrierten Ansiedlung der Autohäuser 
gehen Synergieeffekte aus, die sich positiv auf diesen 
Wirtschaftsbereich auswirken. Das qualitativ hoch­
wertige und umfangreiche Angebot ist über die Karls­
ruher Stadtgrenzen hinaus bekannt. 

Firmen siedelten um 
Als eines der ältesten Karlsruher Unternehmen wurde 
das Familienuntern~men G. Braun 1813 als 
Braun'sche Druckerei und Verlag gegründet. Die 
heutige Firma ist als Unternehmensverbund G. Braun 
Druck und Medien bundesweit engagiert. Mit über 
250 Mitarbeitern im Husarenlager ist hier der Sitz der 
Firma. Der 1919 gegründete Betrieb Rufdruck ist ein 
weiteres Beispiel für die Notwendigkeit, Flächen für 
kontinuierliche Firmenentwicklungen zur Verfügung 
zu halten. Rufdruck begann nach dem Ersten Welt­
krieg mit dem Bedrucken von Backpulverbeutelchen. 
Die mit modernen Maschinen ausgerüstete Firma 
beschäftigt mehr als 20 Mitarbeiter. 
Firmen, denen es in den Wohngebieten Knielingens 
und der Nordweststadt zu eng geworden war, sind 
ebenfalls in das Husarenlager ausgelagert worden. So 
hat z. B. die Firma Kuppinger mit ihrer Schreinerei 
und Innenausbau mit ihren neuen Werkhallen und 
Büros hier einen neuen Standort gefunden. In das 
Gewerbegebiet umgezogen ist auch das Malerge­
schäft Alshut aus der Bienwaldstraße und seinen 
vorher verstreut gelegenen weiteren Betriebsräumen. 
Durch den Erwerb eines städtischen Grundstücks und 
die Zusammenfassung von Lager, Werkstatt und Bü-

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

II-
Hagenbacher Straße 2 

76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 75 25 94 

Der Golf mit Happy End. 
Der neue Golf Variant. 

Das neue Rezept gegen Gepäck­

streß· Der neue Golf Variant 1st da 

Der steckt 1m neuen Heck ordent11ch 

was weg. denn er 1st 32 cm lc:inger als 

der Golf 

Sonst 1st an dieser variablen Fam1-

l1enl1mousine alles wie beim Golf 

Hohe Golf-S1cherhe1t, zuverlass1ge 

Golf-Oual1tat, leichtes Golf-Handling 

E1nste1gen und losfahren Im neu­

en Golf mit Happy End 

Jetzt bei uns. ~ 
Ihr Partner für ~ 
Volkswagen und Audi 
E. Beck, Autohaus 
Daimlerstraße 45 
76185 Karlsruhe 
Telefon 7 48 00 
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roräumen ist seitdem ein wirtschaftlicheres Arbeiten 
möglich. 

Platz für High-Tech-Firmen 
Die Firmen Sydat, Pazdera Computer, Fisa und Hitec 
sind Unternehmen aus dem High-Tech-Bereich. Sie 
beschäftigen zusammen 100 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Hier wird, so schreibt das Amt für Wirt-

_ __.._....,.­
Blick in das Gewerbegebiet Husarenlager. 

Fotos: Gunther Spathe/f 

schaftsförderung, der strukturelle Wandel in der 
Wirtschaft vom verarbeitenden Gewerbe hin zu neuen 
Produkten und Dienstleistungen besonders deutlich. 
Das sind nur einige Beispie1e, wie im Husarenlager 
Firmen angesiedelt wurden und welche Konzeption 
hinter der Bebauung dieses Gewerbegebiets steckt. 
Aus Platzgründen können in dieser Nummer der Bür­
gerzeitschrift nicht alle Betriebe und ihre Beschäftig­
tenzahl aufgelistet werden. Dies soll jedoch in einem 
zweiten Teil ·in der kommenden Ausgabe geschehen. 

Ingrid Kosian, Stadträtin 

Bilder im Zirkel 
175 Jahre Badischer Kunstverein 

Am 1. Mai 1993 konnte der Badische Kunstverein auf 
17 5 Jahre seines Bestehens zurückblicken. Aus die­
sem Anlaß fand im Oktober und November 1.993 in 
den Räumen des Kunstvereinsgebäudes Waldstraße 3 
die Ausstellung „Bilder im Zirkel" statt. Im Auftrag 
des Vereins gaben Jutta Dresch und Wilfried Rößling 
in Zusammenarbeit mit dem Leiter Andreas Vowin­
kel einen Katalog heraus, der sich durch Mitwirkung 
von zwölf weiteren Autoren zu einer umfangreichen 
Festschrift entwickelte. Jutta Dresch erklärte dazu, 
daß sich das Unternehmen bereits bei den Vorarbeiten 
zur Präsentation als interdisziplinäres kunsthistori­
sches Projekt erwies, und Andreas Vowinkel dankte 
in seinem Vorwort dafür, daß sich zum ersten Mal 
eine Veröffentlichung in dieser Genauigkeit mit der 
Kunstvereinsidee im 19. und 20. Jahrhundert ausein­
andergesetzt hat und damit der Kunstvereinsarbeit der 
Nimbus der Unwissenschaftlichkeit genommen war. 
Tatsächlich zählt der Badische Kunstverein zu den 

s~~ 
Damen- und Herren-Friseur 
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immer chic frisiert 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
761 85 Karlsruhe 



ersten Kunstvereinen in Deutschland, wie die Mini­
sterin für Familie, Frauen, Weiterbildung und Kunst 
des Landes Baden-Württemberg, Brigitte Unger­
Soyka, in ihrem Glückwunsch und Grußwort betonte. 
Die Kunstvereine stellten den Beginn der bürgerli­
chen Kunstförderung dar. die im Lauf der Geschichte 
allmählich das fürstliche Mäzenatentum ablöste. Von 
Anfang an hatte es sich der Badische Kunstverein zur 
Aufgabe gemacht, zeitgenössische Kunst aus der 
Region sowie auch überregional zugängliche Werke 
aus anderen deutschen Kunstvereinen in eigenen Räu­
men zu präsentieren und Künstler durch den Verkauf 
ihrer Arbeiten zu fördern. Hierzu erfand man das 
System einer Aktiengesellschaft, die sich aus dem 
Erwerb von Aktien finahzierte. 
Die erste Ausstellung 1818 fand in den Räumen des 
Museums, Ecke Karl-/Sophienstraße, statt. Sie zeigte 
Gemälde aus fürstlichem und bürgerlichem Privatbe­
sitz und Leihgaben der großherzoglichen Kunsthalle. 
Später fanden sogenannte Sonntagsausstellungen in 
Vereinsräumen im Museum, in der Amalienstraße 19, 
und im unteren linken Korridor der Kunsthalle ihre 
Aufnahme. Mit Tumusausstellungen wurden Bilder 
auf Reisen geschickt. Dies alles erfährt der Leser aus 
den Artikeln von Jutta Dresch. Andere Beiträge befas­
sen sich u. a. mit dem Karlsruher Vereinswesen, der 
Karlsruher Gesellschaft im Zeitalter der Industriali­
sierung, mit der „Verbindung für historische Kunst", 
mit Ansichtsseiten der Geschichte und mit Kritik der 
Kritiker. Auch Berichte über Ausstellungen wie 
„Selbstbildnisse badischer Künstler" oder auch die 
Auswirkung einer Wanderausstellung französischer 
Neoimpressionisten auf das Frühwerk Alexander Ka­
noldts zeigen Entwicklungslinien zeitgenössischer 
Kunst auf. Der Beitrag „Der Kunstverein und die 
Neue Zeit" beleuchtet die tiefe Krise, in der die 
deutsche Kunst und damit auch der Kunstverein in der 

Zeit von 1933 bis 1945 gestanden hat und die erst mit 
der Ausstellung Badischer Malerei am 15. Dezember 
1945 überwunden war. 
Durch Grafiken als Jahresgaben, seit 1832 bis heute, 
dankt der Verein seinen Mitgliedern für die erwiesene 
Treue und die pünktlich bezahlten Beiträge. Sie sind 
im letzten Teil des Katalogs genannt und mit 60 
Abbildungen teilweise vertreten. Den Schluß des 
Buches bilden historische Texte: Viktor von Scheffel, 
dessen Bildbeschreibung uns heute die Fragwürdig­
keit der nationalen Historienmalerei vor Augen führt. 
Es folgen Wilhelm Buschs „Maler Kleckse!", ,,Der 
Kutb" von Karl May sowie zwei Zitate von Walter 
Benjamin. Eine Dokumentation über Jahresausstel­
lungen und die Wanderausstellung Karlsruher Künst­
ler 1876 schließt sich an. 
Insgesamt stellt die Veröffentlichung „Bilder im Zir­
kel" für den Kunstfreund eine reichhaltige Sammlung 
von Betrachtungen dar, in der die Kunstvereinsarbeit 
aus den verschiedensten Blickwinkeln heraus gewür­
digt wird. Dem kunsthistorisch Interessierten ist sie 
eine Fundgrube von Fakten, Daten, Meinungen und 
Quellen. Den festen Einband des stattlichen Buches 
ziert Nostalgie. Es enthält 400 Seiten, 226 Abbildun­
gen, davon 32 farbig, wiegt 1,8 kg und kostet 78 DM 
(Verlag G. Braun, Karlsruhe). Werner Frisch 

Bürgernahe 
Gesundheitsvorsorge 

Hallo, liebe Nordweststadtbürger! 
Auf geht's! Auch in diesem Jahr finden wieder unsere 
Radtouren und Wanderungen unter der bewährten 
Leitung von Herrn Eisen statt. Hierbei tun Sie etwas 

I. + E. OBERLE 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 51 91 
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JETZT!! 

Blumen-Correll 
Stresemannstr. 39b • Telefon 75 23 00 

• Täglich frische Blumen 
• Pflanzen und Keramik 
• Trockengestecke aller Art 
• Moderne Hochzeitsfloristik 
• Grabgestaltungen und Pflege 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Warum sich selbst 
abplagen, wo unser 

Heimdienst so günstig ist 

Unser Angebot im Februar 
Moninger Export 0,5 1 21,· DM 
Moninger Luxus leicht 0,5 1 21,· DM 
Moninger Pilsener 0,33 1 23,- DM 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

~-~~ 
Moninger 
~~UI 

für Illre Gesundheit, und Spaß macht• es außerdem. 
Wir treffen uns jeweils um 18 Uhr vor dem Humboldt­
.Gymnasium in der Wilhelm-Hausenstein-Allee. 
Bitte merken Sie sich folgende Termine vor: 
20. April, 18. Mai, 15. Juni, 20. Juli, 17. August, 
21. September 1994. 
Die Termine für die Wanderungen werden beim Rad­
fahren bekanntgegeben. Greta Barbon 

Termine 

Der Bücherbus kommt 
Die Nordweststädter sind regelrechte Leseratten. Ju­
gendliche wie Erwachsene haben bisher das kostenlo­
se Angebot der Stadtbibliothek, Bücher aus dem 
Bücherbus zu entleihen, rege genutzt. Dies wird hof­
fentlich so bleiben, auch wenn das Entleihen aufgrund 
der städtischen Sparmaßnahmen nun nicht mehr für 
alle kostenlos ist. Der Gemeinderat hat beschlossen, 
folgende Gebühren zu erheben: 
Erwachsene bezahlen 20 DM jährlich. 
Jugendliche ab 15 Jahren, Auszubildende, Studenten, 
Grundwehrdienstleistende und Rentner bezahlen (bei 
Vorlage eines entsprechenden Ausweises) 10 DM. 
Für Ehepaare und Erziehungsberechtigte mit (min,de­
stens) einem Kind empfiehlt sich ein Familienaus­
weis: 30 DM. 
Kinder und Jugendliche unter 15 Jahren erhalten ihren 
Jahresausweis weiterhin kostenlos. 
Der Bücherbus macht an folgenden Tagen Station in 
der Landauer Straße: 
Februar: 10., 17. 24. 
März: 3., 10., 17 ., 24. 

Schadstoffsammlung . 
Auch im Jahr 1994 führt die Stadt Karlsruhe Schad­
stoffsammlungen durch. Im gesamten Stadtgebiet 
sind 144 Abgabetermine vorgesehen. Hier können 
Farben, Lacke, Kleber, Holzschutzmittel, Spraydo­
sen, Medikamente, Kosmetika sowie Autowasch­
und Pflegemittel abgegeben werden. Das Schadstoff­
mobil macht am Dienstag, dem 5. April 1994, von 11 
bis 12 Uhr Station am Karlsruher Weg (Rennbuckel). 

Gunther Spathelf 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Qualität hat fradition - seit 1920 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern Guten Ap~etit 

mit Party-Schmid. OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

·• Jeden 
WERNER MULLER Dienstag 

76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 
auf biologisch-dynamischer 

Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

76706 Dettenheim-Rußheim 

Werte Kundschaft, 

wir sind 
umgezogen! 

Sie finden uns jetzt in 
Knielingens 

Hauptgeschäftsstraße, der 

Saarlandstraße 68! 

Schmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
"- Party- Service ist Ihr professio-
q, ~ neller Partner. 

In unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
sallige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gellertstraße 21 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/84 90 81 

Bewirtung bei 
Vernnstaltungen / Messen 
Wildparkstadion-Gaststi:itte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

76187 Karlsruhe-Knlelingen, Tel. (07 21) 566010 
Contactlinsen-Anpassung • Parkmöglichkeiten vor dem Haus 

Mittwochnachmittag geschlossen. 
13 104 72 



'' Hardtwald klause'' Spe~rmüll auf Bestellung 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

DEA-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Es handelt sich wirklich nur um 

Gerüchte, 
daß wir in Kürze aufhören. 

In der Stadt Karlsruhe holten Mitarbeiter des Amtes 
für Abfallwirtschaft erstmals 1993 Sperrmüll auf 
Bestellung ab. Von diesen positiven Erfahrungen in 
der Weststadt und dem Beiertheimer Feld sollen 1994 
etwa die Hälfte aller Stadtteile profitieren. Das neue 
Verfahren garantiert, wie bisher auch, eine kostenlose 
Abfuhr an zwei Terminen im Jahr. Aber die Bürgerin­
nen und Bürger können jetzt ihre Termine individuell 
bestimmen. 
Dafür gilt es, zunächst eine Postkarte beim Amt für 
Abfallwirtschaft unter der Telefonnummer 133-7082 
anzufordern. Auf dieser Karte müssen diejenigen 
Gegenstände, die entsorgt werden sollen, aufgezählt 
werden. Mit diesen Angaben sollte die Karte an das 
Amt für Abfallwirtschaft, 76124 Karlsruhe, zurück­
gehen. In der Regel stehen dann innerhalb vier Wo­
chen später die orangegekleideten Müllwerker vor 
der Tür. 

Wir bieten Ihnen noch für Jahre unsere 
bekannte Leistung wie 

Mit der Abkehr von dem bisher praktizierten Sperr­
müllsystem will die Stadt erreichen, daß ausschließ­
lich Sperrmüll entsorgt wird. Bei der herkömmlichen 
Sperrmüllabfuhr an zwei festen Terminen im Jahr war 
das nicht durchzusetzen. Nur allzuoft fanden sich 
Hausmüll, Autoreifen, Gartenabfälle und Schadstoffe 
auf der Straße. 

• Inspektion 
• Kfz-Reparaturen 
• Karosseriearbeiten 
• Schweißarbeiten 

·•TÜV-Arbeiten und vorfahren: 
Alle 2 Wochen Fahrzeug­
abnahme (§ 29 STVZO) 

Da die Eigentümer der widerrechtlich abgestellten 
Abfälle bei der herkömmlichen Sperrmüllabholung 
nicht mehr zu identifizieren sind, mußten die Mitar­
beiter in den sauren Apfel beißen und den Abfall 
mitnehmen. 

im Haus. 

Anfang Februar bekommt jeder Haushalt in diesem 
Stadtteil ein ausführliches Informationsschreiben zur 
neuen Spernnüllabfuhr zugesandt. 
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Außerdem: 
Ab 1. 12. 1993 Durchführung der 
Abgas-Untersuchung (AU II) für 
Katalysator- u. Diesel-Fahrzeuge. 

Daraus geht alles Wisscnwerte über Sperrmüll auf 
Bestellung hervor. 
Bei Fragen gibt es unter den Telefonnummern 133-
7003 und 133-7082 im Amt für Abfallwirtschaft 
Auskunft. 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21 .00 Uhr 



Wi lhelmine-Lübke-Haus 

Vorweihnachtliche Feierstunden 
am 15. und 20. Dezember 1993 
Nach dem Zeltfest anläßlich des 25jährigen Jubilä­
ums des Wilhelmine-Lübke-Hauses im September 
1993 waren die Bewohnerinnen und Bewohner von 
der Geschäftsführung der Karl-Friedrich-, Leopold­
und Sophien-Stiftung erneut zu einer Feierlichkeit 
eingeladen. 
Diesmal traf man sich im Festsaal des Altenwohnhei­
mes zu zwei vorweihnachtlichen Feierstunden, die 
von den Geistlichen der Pfarreien St. Konrad, Pfarrer 
Wolfang Morath mit Herrn Diakon Hirth, und Jako­
bus, Pfarrvikarin Sabine Kast-Streib und Diakon Jür­
gen Peter, gestaltet wurden. 
In Vertretung des Vorsitzenden der Stiftung, Herrn 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler, wurden 
die Bewohnerinnen und Bewohner von den Mitglie­
dern des Stiftungsrates, Stadträtin Ingrid Kosian und 
Rechtsanwalt Dr. Karl-Heinz Hugenschmidt, be­
grüßt. 
Musikalisch umrahmt wurden die Feiern von den 
Mitwirkenden Erika und Wilhelm Beetz, Frau Ibach 
und Herrn Abele sowie von Frau Ottmar, Herrn Nier­
lin und der Bewohnerin Frau Espert, die mit klassi­
scher Musik zum Gelingen der Feierstunden beitru­
gen. 
Der Geschäftsführer der Stiftung, Direktor Gerd 
Hurst, bedankte sich bei dem Hausmeisterehepaar 
Klaus und Edeltraude Geier und deren Mitarbeiterin 
Frau Pfattheicher für ihr hilfreiches Wirken im ver­
gangenen Jahr und überreichte den Bewohnerinnen 
und Bewohnern im Namen der Stiftung ein kleines 
Weihnachtspräsent. 
Bei Gebäck und einem Gläschen Wein verbrachten 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Wilhelmine­
Lübke-Hauses einen feierlichen und doch geselligen 
Abend. 
Übrigens: Im Wilhelmine-Lübke-Haus werden im­
mer wieder Wohnungen frei. 
Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie sich an Klaus 
Geier. -rf-

mit Balkonblumen 
aus unserer Gärtnerei 

Bodelschwinghstraße 2 
mit Einpflanzservice 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, 
aus eigener Gärtnerei 

S~-Sl'CUUI, 
Lerchenstraße 1 . Telefon (0721) 553876 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG· ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 27) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 27) 55 39 93 
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Regina Müller 

76135 Karlsruhe 
Nelkenstr. 23 

am Gutenbergplatz 

Tel. 0721/849125 

Herbalife 
Haben Sie Gewichtsprobleme? 
Versuchen Sie es mit Herbalife, einem 
Ernährungsprogramm das nicht nur in 
Deutschland, sondern weltweit erfolg-
reich ist. Ich berate Sie gerne. 

Herbalife, selbständiger Berater. 
Beatrix Kastner 
Dipl.-Ernährungswissenschaftlerin 
Telefon O 72 42 / 41 85 

Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76185 Karlsruhe • Binger Str. 107 
Telefon 07 21 / 75 32 78 

Evangelische Sozialstation 
N eureut-Knielingen-
N ordweststadt mit neuer 
Telefonnummer: 9785400 

Auf ein insgesamt erfolgreiches Jahr 1993 blickt die 
evangelische Sozialstation zurück. Es gelang ihr, 
Ersatz für die immer wieder durch z. B. Mutterschaft, 
Eintritt in den Ruhestand oder längere Krankheit 
vakant gewordenen Stellen zu finden und letztlich alle 
Planstellen zu besetzen. Finanziell wurde die Sozial­
station nicht nur durch Zuschüsse des Landes und der 
Stadt sowie der Kirchen und Krankenp0egevereine 
unterstützt, sondern auch durch namhafte Spenden 
der Volksbank Knielingen mit 500 Mark, der Raiffei­
sen-Genossenschaft Neureut mit 2.500 Mark sowie 
der Oberrheinischen Mineralölwerke OMW mit 
5.000 Mark. Zusammen mit einer außerordentlichen 
Spende des Krankenpflegevereins Knielingen von 
zwei Krankenbetten konnten so der Hilfsmittelbe­
stand erweitert, die Arbeitsmittel der Schwestern und 
Pfleger erneuert und ergänzt sowie die Umstellung 
der Verwaltung auf EDV in Angriff genommen wer­
den. Dies bedingt allerdings eine Änderung der Tele­
fonnummer. Die neue Telefonnummer der Sozialsta­
tion lautet 9785400 (Telefax 9785403 ). Aufgrund 
einer gesetzlichen Vorgabe mußten leider auch die 
Gebühren auf die zwischen den Wohlfahrtsverbänden 
und den Krankenkassen ausgehandelten Sätze erhöht 
werden. 
Auskunft über die Möglichkeiten des Einsatzes der 
Schwestern/Pfleger, die Höhe der Kosten und etwaige 
Kostenerstattungsmöglichkeit erteilt die Sozialsta­
tion. Dies gilt auch hinsichtlich der Ausleihe von 
Hilfsmitteln wie Krankenbett, Nachtstuhl u. ä. Wenn 
Sie einen Pflegefall in der Familie haben oder zu 
erwarten haben, wenden Sie sich bitte wegen eines 
Beratungsgesprächs und -besuchs an Ihre Sozialstati­
on. Frank/Lehrmann 

Aus der Petrusgemeinde 

Die Einweihung der neuen Küche 
wurde am 30. Januar (nach dem Gottesdienst) mit 
gemeinsamem Essen für Kinder und Erwachsene, 
Spielen, Singen, einem Flohmarkt und Verkaufsstän­
den gefeiert. 

Die Konfirmanden feierten mit der Gemeinde im 
Gottesdienst am 20. Februar 1994 das erste Abend­
mahl. 



Die Aktion „7 Wochen ohne" beginnt Ende Februar. 
Wir wollen uns diesmal wieder anschließen, jeder in 
der Form, die er für sich angemessen findet. 

Seminar „Die andere Bibelarbeit": die Heilung des 
Taubstummen MK 7. Am 26. Februar 1994 werden 
von 14.30 bis 18 Uhr Frau Dr. F. Rupprecht und Vikar 
M. Sieber! Elemente des Bibliodramas mit einer 
begrenzten Anzahl Teilnehmer erarbeiten. Daher ist 
Anmeldung erforderlich. 

Der Weltgebetstag der Frauen findet in diesem Jahr 
am 4. März in St. Konrad statt. 

Eine Gemeindewanderung unter wegkundiger Füh­
rung des Ehepaars Klein führt uns am 12. März ins 
Albtal. Näheres durch Anschlag im Schaukasten. 

Ein ökumenischer meditativer Gottesdienst findet 
am Sonntag, 20. März 1994, um 18 Uhr in der Petrus­
kirche statt. 

Andachten und Gottesdienste in der Passionszeit 
30. März 19.30 Uhr Passionsandacht 
31. März 15 Uhr Abendmahl mit 

Austeilung in den Stuhlreihen 
19 .30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
am Abend des Gründonnerstags 

1. April 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl am Karfreitag 
15 Uhr Gebet zur Todesstunde Jesu 

3. April 6 Uhr Osternachtsfeier mit 
anschließendem Frühstück 
in der Jakobuskirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

4. April 10 Uhr Andacht 

Spezialitäten aus dem Elsaß werden am Samstag, 
9. April 1994, ab 18 Uhr in einem offenen Abend für 
leibliches und geistiges Wohl sorgen. 

Regelmäßige Veranstaltungen, 
Gruppen und Kreise: 
Wöchentliche Termine 
Konfirmandenunterricht: 
mittwochs, 15 Uhr. 

Seniorengymnastik: 
mittwochs 9.45 Uhr (Wohnheim); 
11 Uhr (Gemeindezentrum). 

Spiel- und Krabbelgruppen: 
montags 15 bis 16.30 Uhr, 
dienstags 10 bis 11.30 Uhr, 
mittwochs 10 bis 11.30 Uhr, 
donnerstags 9.30 bis 11 Uhr. 

's isch wieder schee 
im Oberer See 

Unser neuer Hit: 

Jungbullensteak 
mit Pommes DM J 2 ,80 

Supermittagstisch 
Tellerschnitzel 

mit Pommes und Tagessuppe 

fürnurDM6,80 

Große Auswahl (auch Vollwert) 

Jeden Donnerstag ab 19 Uhr 

Tanz 
Montag Ruhetag 

Täglich ab 10 Uhr, 

Samstag ab 17 Uhr geöffnet 

Karlsrupe-Mühlburg, Steubenstr. 18 

(in der Kleingartenanlage Nähe 

Mühlburger Friedhof) Tel. 59 25 38 
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Monatlich zweimalige Veranstaltungen 
Treffpunkt für Frauen: 
mittwochs 20 Uhr, 14täglich; 
Seniorenkreis: 
donnerstags 14.30 Uhr, jeden zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat. 

Mitarbeiter des Kindergottesdienstes treffen sich 
donnerstags vor den Gottesdiensten um 19.30 Uhr in 
der Bienwaldstraße 16: 

Besondere Veranstaltungen 
Christlich-jüdische . Bibelstunden: 
3. März, 5. Mai, 9. Juni, jeweils 20 Uhr. 
Ökumenische Bibelwoche: 
18. bis 22. April 1994, jeweils 19.30 Uhr. 

Jugend 
Jugendtreff: 
freitags· 18 bis 22.30 Uhr. 

Heidi He1mann 

Aus der Jakobusgemejnde 

Ein "zauberhafter" Abend 
Einen zauberhaften Abend hatte Pfarrer Hans Sachs, 
der frühere Vorsteher des Diakonissenhauses „Beth­
lehem", vorbereitet. Die Aula des Hauses war bis auf 
den letzten Platz von gespannt wartenden Zuschauern 
besetzt. Unterstützt wurde der Meister von seiner 
Assistentin Monika Dietz. Für die Technik (Ton und 
Lichteffekte) zeichnete Wolfgang Baron verantwort­
lich . Es gelang Pfarrer Sachs sehr schnell, seine 

Zuschauer, zum Teil in Reimen, in seinen Bann zu 
ziehen. In einem fast zweistündigen Programm re­
gierte sein „Zauberstab" . Zwar hatte Hans Sachs 
schon einleitend erklärt, daß es Zauberei gar nicht 
gebe und daß hier alle „Magie" auf Fingerfertigkeit 
und Täuschung der Sinne zurückzuführen sei. Jeden­
falls verblüfften die Illusionen alt und jung stets aufs 
neue. Dabei sei auch festgestellt, daß sich die Kinder 
aus den ersten Reihen mutiger und unbefangener zur 
Verfügung stellten als die Erwachsenen, wenn „Mit­
arbeiter" jeweils auf die Bühne gebeten wurden. 
Zu schnell war die Zeit vergangen. Am Schluß erin­
nerte I'farrer Sachs in launigen Worten, daß es sich 
trotz freien Eintritts um eine Benefiz-Gala zugunsten 
des Hauses „Bethlehem" gehandelt habe. Er wollte 

Barmenia Al/gemeine Versicheruhgs-AG 

T o :oe , y o u n g . 
Wir :versichern' s. 

Rufen Sie an· 

' . 

Barmenia 'Unfall-
versicherung für 
"J ung;e L.eu te" ! 
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Die ersten 10 
Anrufer 
zwischen 16 
und 25 Jahren 
erhalten das 
ComComic ­
Game* gratis! Finden Sie das 
Lösungswort, nehmen Sie am 
großen Gewinnspiel teil! 
• Computer Comic fiir PC 



Varia und CLASSIC. Bausparen mit 
unglaublich vielen Möglichkeiten. 

Information und Beratung: 

LBS-Bezirksleiter Gerd Neumann, Mozartstr. 11 b 
76344 Eggenstein-Leop., Telefon (07 21) 78 22 48 

V 

a 
r 
• I 
0 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 
LBS und Sparkasse. 
Unternehmen der 
■Finanzgruppe. 
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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-s~ 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

e=s 
SEGEL-CENTER KRAFT 
Durmersheimer Straße 151 • Nähe TÜV 
76189 Karlsruhe· Tel. (07 21) 57 95 25 

S eh I an kh e itsstu d i o 
_5v!Jw!Z-_ 
~t'7' 
fr'· 

Die besondere Art Problemzonen 
zu beseitigen, die Muskulatur wie­
der aufzubauen und das Gewebe 
zu festigen. Dies erreichen wir mit 
dem INTONE-VITAL-SYSTEM. 

Jetzt 12 Behandlungen 
zum Preis von 10 

Kommen Sie zur kostenlosen 
Probebehandlung vorbei. 

Schillerstr. 34 • 76135 Karlsruhe• Tel. 07 21/8597 98 
Telefonische Terminvereinbarung 

zwischen 9 Uhr und 12 Uhr 
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dabei nicht nur die „Münzensammler", sondern auch 
die „Scheinwerfer" ansprechen. Die Zuschauer dank­
ten mit langanhaltendem Beifall und einer Spende 
von 1.760 DM, einem stolzen Ergebnis. 

Ernst Spathelf 

Bazar 1993 
Unser Gemeindebazar erbrachte wieder ein gutes 
Ergebnis. Bei der Vorbereitung und Durchführung 
waren über 100 Mitarbeiter beteiligt. Von dem Erlös 
wurden 4.000 DM für die Inneneinrichtung des Bu­
chenau-Kindergartens in Keetmanshoop in Namibia 
überwiesen sowie je 1.000 DM für die Aktion „Brot 
für die Welt" und für unsere Partnergemeinde Kater­
bow in der Mark Brandenburg. 

Seefahrt pur 
Dies war das Thema des ersten Gemeindeabends im 
Januar 1994. Pfarrer Hans Sachs konnte eine große 
Zuhörerschar mit auf seine Reise nehmen, und keiner 
wurde seekrank. Man war beeindruckt von einer 
ungewöhnlichen Seefahrt auf einem Frachtschiff 
durch die Karibik. Azurblaues Wasser, weiße Strände 
in Florida, man bekam regelrecht Lust, selbst auf 
große Fahrt zu gehen. 

,,Brot für die Welt" 
in Form von klingender Münze sammelten die Ge­
meindeglieder der Jakobusgemeinde. Bis Redakti­
onsschluß kamen 13.454,45 DM zusammen. Allen 
Spendern ein herzliches Dankeschön! 

Ist's recht, daß man dem Kaiser Steuern zahlt? 
Über finanzpolitische Aspekte einer alten Erzählung 
berichtet Kirchenrat Hans Maaß in einem Gemeinde­
abend am Donnerstag, dem 24. Februar 1994, im 
Gemeindezentrum, Senge-/Ecke Trierer Straße. Be­
ginn: 20 Uhr. 

Griechenland - neu entdeckt 
Eindrücke von seiner Reise zu den antiken Stätten und 
zu vielen anderen interessanten Plätzen vermittelt 
Gerhard Bogs anhand von Dias am Donnerstag, dem 
17. März, um 20 Uhr im Gemeindezentrum. 

Die Gespräche mit der Bibel 
werden fortgesetzt. Pfarrer Gerhard Koch lädt ein am 
Montag, dem 21. Februar 1994, um 20 Uhr. Am 14. 
März 1994 setzt Pfarrvikarin Sabine Kast-Streib die 
Reihe· ,,Frauengestalten in der Bibel" fort. 

Konfirmation 1994 
Unter Leitung von Waltraud App bereiten sich 15 
Mädchen und Jungen auf ihre Konfirmation vor. Am 
Sonntag, dem 6. März 1994, werden sie der Gemeinde 
im Konfirmandengespräch zeigen, mit welchen The­
men sie sich in den vergangenen Monaten beschäftigt 



haben. Am Samstag, dem 12. März 1994, bereiten sie 
sich in einer Andacht auf ihr großes Fest vor. Am 
Sonntag, dem 13. März 1994, werden die folgenden 
Jugendlichen in einem Festgottesdienst eingesegnet: 
Bruno Baidenger, Stefan Ewinger, Melanie Fischer, 
Daniela Gärtner, Eric Göhler, Cornelius Herrmann, 
Marissa Simone Kopp, Sven Kowalczyk, Steven 
Morse, Christian Ernst Neumann, Jason Owen Pil­
grim, Eva Kristina Prinz, Julia Christine Roth, Oliver 
Seidel und Felix Schmidt. 

Nachwahl in den Ältestenkreis 
Durch den Tod von Herrn Buchenau und das Aus­
scheiden von Herrn Frisch sind zwei Sitze im Älte­
stenkreis vakant geworden. In einer Sitzung Ende 
Januar wurden Wolfgang Janetz und Peter Knoch 
nachgewählt. 

Gottesdienste an Ostern 
Gründonnerstag, 31. März 

15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kast-Streib). 

Karfreitag, 1. April 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kast-Streib). 

Ostersonntag, 3. April 
6 Uhr Osternachtsfeier (Kast-Streib) mit an­
schließendem Frühstück. Anmeldung erforder­
lich im Pfarramt, bei Rosina Benner, Telefon 
72940. 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Sachs). 

Ostermontag, 4. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (Koch). 

Gunther Spathelf 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Ende vergangenen Jahres verabschiedeten wir unse­
ren Kaplan Pater Kazimierz Fieden, der in früheren 
Jahren unseren Pfarrer mehrmals in dessen Urlaub 
vertreten und nun seit über einem Jahr ständig bei uns 
gewirkt hat. Er ist nach Bisingen gegangen, wo er mit 
zwei weiteren polnischen Mitbrüdern seines Ordens 
,,Missionare der HI. Familie" vier Pfarreien im Auf­
trag unseres Erzbischofs zu betreuen hat. Sein freund­
liches und gewinnendes Wesen wird uns fehlen. Für 
die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute und Gottes 
Segen und hoffen, daß es ihm auch in seiner neuen 
Gemeinde gefällt. 
Der Lichtbildervortrag von Pfarrer Gerhard Volkert 
„Von der Not und dem Segen des Gebetes" im Herbst 
1993 zeigte, daß man sich zu jeder Zeit und an jedem 
Ort an Gott wenden kann. Ein Gebet erfordert keine 

10 3a~l'e 

c;)::'mnastik - Studio 

BeateStol'z 

Ballett - Callanetics -
Fitness - Gymnasllk -

Jazz Dance - Kindertanz -
Wirbelsäulengymnastik 

Am Alten Bahnhof 26, 76149 Karlsruhe-Neureut, Tel.: 70372 

~~ 
■OESTERLIN 

ELEKTROTECHNIK 
Die Elektro-Kompetenz ... mit Technik von Siemens 
76185 Karlsruhe • Daimlerstr.10 
Tel. 0721/71211 • Fax 0721/754686 
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besondere Form. In allen Situationen seines Lebens 
kann man in einer seinem Leben und Empfinden 
gemäßen Sprache beten. Dies gibt Lebenshilfe in 
allen Lebenslagen. 
Das Altenwerk fuhr im Herbst zur Zuckerfabrik nach 
Waghäusel. Bei der interessanten Führung wurde 
erklärt, wie unser Zucker aus den Zuckerrüben herge­
stellt wird. Aus ca. 40 bis 50 t Rüben, die man pro 
Hektar Ackerland ernten kann, werden ca. 6 bis 8 t 
Zucker gewonnen. Nachdem die Zuckerrüben mit 
einem starken Wasserstrahl von den anliefernden 
Fahrzeugen abgespritzt wurden, werden sie nach ei­
ner weiteren gründlichen Reinigung geschnetzelt und 
auf ca. 70 Grad Celsius erhitzt, damit sich der Zucker 
aus den Zellwänden der Rübe löst. Der Rohsaft wird 
dann mit Kalk und Kohlensäure versetzt. Nach dem 
Filtern und dem Verdampfen von Wasser kommt der 
daraus gewonnene Dünnsaft in eine Zentrifuge, wo 
sich die Zuckerkristalle herauskristallisieren. Im An­
schluß an die Werksbesichtigung wurde dann noch 
die Wallfahrtskirche in Waghäusel besucht. 
Im November besichtigte das Altenwerk die Hardt­
stiftung (Mädchenheim) in Neureut. 
Ebenfalls im November diskutierten interessierte 
Mitglieder unserer Gemeinde mit Pfarrer Dirk Keller 
über seine Erfahrungen in der Jugendarbeit seiner 
Gemeinde Hohenwettersbach-Bergwald. Man kann 
Jugendliche für Gemeindearbeit nur dann anspre-

chen, wenn man ihnen auch Verantwortung (in gewis­
sem Rahmen) überträgt und ihr Gemeinschaftsgefühl 
fördert. 
Eine Bindung an die Kirche kann man aber nicht 
garantieren. Wichtig ist vor allem, daß die Jugendli­
chen wissen, daß in der Gemeinde immer jemand da 
ist, der sich für sie interessiert und ihnen bei ihrer 
Problembewältigung hilft. 
In der letzten Sitzung des Pfarrgemeinderats im Jahr 
1993 wurde der Haushalt 1992/1993 einstimmig ver­
abschiedet. Er hatte 1992 einen Umfang von 650.491 
DM und 1993 von 520.514 DM. Hier schlagen vor 
allem die hohen Personalkosten zu Buche. 

Hans-Peter Grimm 

Kfd St. Konrad 
Bei unserem alljährlich stattfindenden Adventsbasar 
bieten wir Handarbeiten und Basteleien an. die unsere 
fleißigen Frauen das ganze Jahr über gefertigt haben. 
So konnten wir bei unserem gut besuchten Verkauf im 
November 1993 einen sehr erfreulichen Reinerlös 
erzielen, der u. a. der Aktion unserer Erzdiözese 
„Mütter in Not" dem Kinderkrankenhaus Bethlehem 
und der aus unserer Gemeinde stammenden Schwe­
ster Brigitte Feger in Kamerum zugute kam. 
Der „Treff junger Frauen" initiierte einen Flohmarkt 
mit Kinderkleidung und Spielzeug und einen Kaffee­
und Kuchenverkauf. Den beachtlichen Erfolg von 

KFV-Gaststatte 
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Hertzstraße 17 • 76187 Karlsruhe • Tel. 07 21 / 75 34 11 

Es erwartet Sie Familie Basta 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 17.00 bis 24.00 Uhr 
Samstag 11.00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, im 
Ausschank Moninger Biervom Faß 

• Tagesessen 
• Nebenzimmer für zirka 50 Personen 

• Restaurant mit Saal 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde9 DM. 



über 1.200 DM überwiesen sie unserer Partnerge­
meinde San Konrado in Peru. 
Im Dezember stimmte uns Dr. Kress bei einem Besin­
nungsmorgen mit dem Thema „Christus über uns und 
in uns" auf den Advent ein. Dieser inhaltsreiche 
Vormittag bereitete ca. 60 Frauen unserer Gemeinde 
den so dringend nötigen Abstand von der Hektik der 
Weihnachtsvorbereitungen. 
Im Dezember 1993 luden uns die Amerikanerinnen in 
ihre Kirche in der Erzbergerstraße zu einer Messe zu 
Ehren der Gottesmutter von Guadelupe, gehalten von 
Bischof Madera, Dekan Frey und den Pfarrern der 
angrenzenden katholischen Gemeinden, ein. Der Kir­
chenchor von Neureut rundete den schön gestalteten 
Gottesdienst ab. Beim anschließenden Beisammen­
sein bot sich Gelegenheit zum Gespräch. 
Seit vielen Jahren besuchen wir in der Weihnachtszeit 
Krippen in Karlsruhe und Umgebung und lernen dabei 
die verschiedenen Kirchen kennen. Diesmal war un­
ser Ziel St. Hedwig in der Waldstadt. Wir schauten 
uns die neu renovierte Kirche an, die durch die farb­
liche Tönung der früher so grauen Betonmauern ihr 
Ansehen innen und außen vorteilhaft verändert hat. 
Nach einer besinnlichen Andacht vor der Krippe ging 
es weiter nach St. Bernhard in der Oststadt, wo allen 
die schöne, große Krippe besonders gut gefiel. 

Monika Gentil, 
Hedwig Lamm 

Veranstaltungsprogramm 
des Altenwerks St. Konrad 
1. März 1994 

Altenwerksnachmittag mit Filmvorführung 
22. März 1994 

Wanderung 
12. April 1994 

Museumsbesuch 
3. Mai 1994 

Halbtagsfahrt nach Baden-Baden-Lichtental mit 
Besichtigung des Klosters 

Auf die· Veranstaltungen wird im Pfarrblatt noch 
besonders hingewiesen werden, ebenso auf die mög­
liche Teilnahme an einer Fahrt mit der Deutschen . 
Bundesbahn sowie an einer von der Stadt Karlsruhe 
angebotenen Busfahrt. 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 
Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der Frauen 
und des Altenwerks. 
Jeden Mittwoch von 9.45 bis 10.45 Uhr Gymnastik für 
Frauen im kleinen Pfarrsaal unter Leitung von Frau 
Brauner und Frau Preisler. 
Jeden Montag von 15 bis 16 Uhr Gymnastik für 
Damen und Herren im kleinen Pfarrsaal unter Leitung 
von Frau Ade. ' Maria Gabriele Sabor 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns Jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 

Wir sind für Sie Montag - Freitag von 7.15 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 7.30 bis 15.00 Uhr dienstbereit! 

... Bremsen • Auspuffanlagen - Stoßdämpfer - Radlag~r • Antrieb- und Achsreparatur • 
Motorreparatur • Reifenwechsel • Auswuchten • TUV-richten und Vorfahren ... 

• NEU - Portale Waschanlage - NEU • 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen+ Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

'r\Ar---• 
1 YYERLING~: 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie:· 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkpl~tz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- 4nd Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 
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Modeme Graphik - Ölbilder· Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551256 

Gellfflllll: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos· 
san, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Werner-von-Siemens-Schule 

,,Das Weihnachtshaus" -
Weihnachtsveranstaltung 1993 
Eine überfüllte Aula, aufgeregte Kinder und erwar­
tungsvolle Eltern zeigten in der Vorweihnachtswoche 
an, daß im Schulhaus Weihnachten Einzug hielt. 
Schüler der Klassen 3 bis 10 hatten mit ihren Lehre­
rinnen und Lehrern ein vielfältiges Programm zusam­
mengestellt, in dessen Mittelpunkt das Theaterstück 
,,Das Weihnachtshaus" stand. Über 300 Kinder ver­
schiedener Altersstrukturen zu einer gemeinsamen 
Aufführung zu vereinen, erfordert jedes Jahr einen 
großen Aufwand in der Planung und Vorbereitung. 
Um so mehr wurden alle Mühen durch die Freude der 
Kinder und die Anerkennung der Eltern belohnt. 
Die Verkaufsstände, an denen von Schülern selbst 
hergestelltes Weihnachtsgebäck, Weihnachtskarten 
und Pralinen feilgeboten wurden, waren am Ende 
ausverkauft. Ebenso hatte der Bücherstand des För­
dervereins mit seinem Angebot an guten Büchern 
großen Erfolg. 
Allen Aktiven gilt ein herzliches Dankeschön; auch 
fürs neue Jahr 1994 viel Glück und Erfolg! 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Humboldt-Gymnasium 

Weihnachtsmarkt am Humboldt-Gymnasium 
Mit neuen Ideen, Freude und bemerkenswertem En­
gagement haben Schüler und Lehrer den Weihnachts­
markt 1993 gestaltet; besonders zu erkennen an fast 
einem Dutzend szenischer Darstellungen und tänzeri­
scher Aufführungen. Weit mehr als 1.000 Preise bot 
die Tombola, darunter Besuche bei Institutionen und 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, Flüge, 
Busreisen, Dampferfahrten, Verzehrgutscheine in 
Restaurants verschiedener Nationalitäten sowie zahl­
reiche Sachpreise. Alle Klassen hatten sich an der 
Aktion beteiligt, gebastelt, gebacken und Theater 
gespielt. Es war unmöglich, in den drei Stunden alle 
Aufführungen vom Schattenspiel bis zum Musical zu 
besuchen und alle kulinarischen Köstlichkeiten wie 
Raclette sowie arabische und türkische Spezialitäten 
(der türkische Elternverein war wieder dabei) durch­
zuprobieren. 
Zufrieden waren nicht nur die zahlreichen Marktbesu­
cher, darunter der türkische Generalkonsul mit zwei 

-seiner Attaches, der Eggensteiner Bürgermeister 
Will, die Stadträtinnen Kosian und Kofler, sondern 



Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ n-;-i ~ Zietcnstraße 
~ ~ ~ 76185 Karlsruhe 

IJ ra [l]s ~;s;~~;~~eos 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1rimk 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Achtung neue Adresse 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Rolond Kupplnger 

Schreinermeister u. Dipi.-lnnenarchitekl (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe· Telefon (07 21) 7 41 79 • Fax 75 48 80 

Neu! SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Neu! 

I~~ 
• C/ Meisterbetrieb der Kfz-Innung t2 

Repa.ri:ituren~ller Fallr.ikate •: Abgas„sonderüntersuclly11g •§ 47a$t~ZO 
Karosserie- und Schweißarbeiten• • Reifen- und;Batterle.;service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 

• Unterhaltsreinigung im Bereich Büro, Praxis, Haushalte ----­

•Fenster-und Schaufensterreinigungen----------

• Treppenhaus-, Gehweg- und Hofreinigung--------

• PVC-, Nocken- und Gummibodenreinigung und Versiegelung -­

•Teppich-und Teppichbodenreinigung-------­

• Dienstleistungen-----------­

• Ausführungen im privaten sowie gewerblichen Bereich-s ERBEST- Reinigungsunternehmen 
Mathystr. 29 • 76133 KARLSRUHE • Telefon 07 21 / 82 68 51 
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Einkaufsziel Mühlburg 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

76185 KARLSRUHE 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Fax 55 03 95 

III Kalte Füße? 

BETT~INGER 
mit Angora 

arme u e. ute o 
Beratung hei um. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr. 25 • 76185 Karlsruhe • Tel. 0721/552659 
Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 - 12.30 + 14.30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 
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ENGEL + KUDERT~~ 
Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 07 21 / 55 12 64 • 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

Wir sind ganz, 
Ohr, wenn . 

esum 
Ihre lugen geht. 

deshalb 

Brillen 
und 

Contactlinsen 
von 

OPTIK ARNOLD 

r 
Karlsruhe Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Tel. 55 21 79 



auch Schulleiter Schäufele und Organisator Müller. 
Die Freude der Schüler beim Theaterspiel, beim Ver­
kaufen und 'tanzen, beeindruckte die Besucher, die 
durch ihre Großzügigkeit eine bemerkenswerte Ein­
nahme ermöglichten. 11.500 DM können an Karlsru­
her Verbrechensopfer, eine Schule in Tirana und 
Kindergärten in Kolumbien gegeben werden, um Not 
zu lindern und Mut zur Selbsthilfe zu geben. 
Herzlichen Dank allen, die den Weihnachtsmarkt am 
Humboldt-Gymnasium unterstützt haben. 

Vorbereitungen zum Jubiläum 
Am 9. September 1969 begann der Schulbetrieb am 
neu errichteten Gymnasium in der Nordweststadt. 
Deshalb möchte das Humboldt-Gymnasium im Sep­
tember 1994 das 25jährige Jubiläum feiern. 

Freitag, 30. September 1994 
morgens Tag der offenen Tür, 
15 Uhr Festakt, 
19 .30 Uhr Ehemaligen treffen. 

Samstag, 1. Oktober 1994 
20 Uhr Schulball. 

U~ möglichst viele ehemalige Abiturientinnen und 
Abiturienten einladen zu können, möchten wir unsere 
Adressenlisten auf den neuesten Stand bringen. Wir 
bitten deshalb alle ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler, die ihnen vorliegenden Adressen ihrer Klas­
se bzw. ihres Kurses dem Humboldt-Gymnasium 
(Wilhclm-Hauscnstcin-Allee 22, 76187 Karlsruhe) 
zuzuschicken. Vermerken Sie dabei bitte auch das 
aktuelle Datum. Für eine Zusendung bis zum 
21. Februar 1994 sind wir dankbar. 

Berthold Schäufele, Oberstudiendirektor 

Siemens Karlsruhe 
auf neuen Wegen 

Der scharfe Konkurrenzdruck, der der deutschen In­
dustrie auf dem Gebiet der Mikroelektronik (insbe­
sondere aus fernöstlichen Ländern) entgegenweht, 
ließ im Elektronikwerk Karlsruhe mit 1.650 Mitarbei­
tern eine neue Unternehmensstruktur reifen: Kontinu­
ierlicher Verbesserungsprozeß (KVP) heißt die neue 
Strategie. Nach eineinhalbjähriger Erprobungszeit 
wurde das Projekt kürzlich der Presse vorgestellt. 
Eingeladen war auch das Vorstandsmitglied der Bür­
gergemeinschaft, Hans-J. Seipel. Dabei erfuhren die 
Gäste interessante Details. In Gruppen von sieben bis 
maximal 15 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen wird 
ein Produkt vom Auftrag bis zur Endkontrolle und 
Auslieferung hergestellt. Die Gruppe ist für die zu 
produzierende Menge, das Einhalten von Liefertcr-

Ocl-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & I Iolzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modclliermassc 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Wi.r fixieren Ihre bemalte Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastelmaterial. • ~ • 

Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlburg • 2 07 21/59 04 07 

WINDRAD 
Große Auswahl an 

Holzspielzeug 
Ostheimer Figuren 
Geschenke 
Drechslerwaren 
für den Haushalt 
Lampen, Uhren 
W. SCHMIDT, ~~ig~11s~l 
Geöffnet von: 10.30 bis 12.30 Uhr 

+ 15.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen! 
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Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

76185 Karlsruhe, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

NEU: Ab sofort 

Kartenvorverkauf für 

·M_ühlburger Radhaus 
Fahrradlachgeachält 

e HELME (Met, Bell, Lazer) 

e MTB Trekking 
e GroßeAuswM100Klnclerriidem 
• Radbekleidung 

76185 Karlsruhe, Phlllppstraße 14, Telefon (07 21) 55 75 47 
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Frühjahrs-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

minen, für die Qualität und für die Kosten verantwort­
lich. Auf Anzeigetafeln stellt sie laufend das ange­
strebte Ziel, das Erreichte, ihren Qualitätsstandard 
und andere Kriterien dar. Die Gruppe kennt damit 
genau den aktuellen Stand des Arbeitsablaufs und 
überprüft sich ständig selbst. Somit wird eine hohe 
Effizienz des Arbeitsprozesses erreicht. 
Die Gruppenarbeit - so die Werksleitung - habe zu 
einer starken Motivation der Mitarbeiter geführt; sie 
werde als vielseitiger, abwechslungsreicher und ver­
antwortungsvoller empfunden. Dies wurde von Be­
schäftigten in der Montagehalle bestätigt. Sie können 
jetzt ihre Erfahrungen und Fähigkeiten am Arbeits­
platz umsetzen, was dem Werk unmittelbar zugute 
kommt. Denn an seinem Arbeitsplatz - so wiederum 
die Werksleitung - ist jeder Mitarbeiter Spezialist. 
Fehlerquellen können oft kurzfristig im Herstellungs­
prozeß erkannt und sofort behoben werden. Treten 
gleichwohl größere Probleme auf, wird ihnen in 
Gruppengesprächen nachgegangen und nach Lö­
sungsmöglichkeiten gesucht. 
Die Einführung des neuen Systems erfordert von der 
Firma ein umfangreiches Schulungsprogramm auf 
den verschiedenen Ebenen. Auch ist das letztlich 
angestrebte Ziel noch nicht erreicht. Immerhin konnte 
in Teilbereichen schon eine Qualitätssteigerung um 
13 % (teilweise bis zu 98 %) erreicht werden, kosten­
intensive Wartezeiten in der Montage konnten von 
220 auf 50 Stunden reduziert und die Vorratshaltung 
von Material auf das notwendige Maß zurückgenom­
men werden. Eine Gruppe aus dem Baubereich hat 
104.000 DM allein am Energieverbrauch eingespart. 
Es liegt auf der Hand, daß der eingeschlagene Weg 
nun intensiv fortgesetzt und auch auf andere Bereiche 
und Werke der Siemens-AG ausgeweitet werden soll. 
Wichtig für die Mitarbeiter, aber auch für alle Bürger, 
ist die wiederholte Zusicherung der Werksleitung, 
daß mit der Einführung der KVP keine Reduzierung 
von Arbeitsplätzen angestrebt wird - diese sollen 
damit gerade gesichert werden. Auf Frage erklärte 
Werksleiter Erich Bux spontan, daß dieses Modell 
geeignet sei, den Industriestandort Deutschland wie­
der rentabel und sicher zu machen. Schon jetzt konnte 
Anbietern aus Fernost Auftragsvolumen abgezogen 
werden. Dies ist eine ermutigende· Aussage. 
Ermutigend ist ferner, daß die Firma von der Deut­
schen Gesellschaft zur Zertifizierung von Qualitätssi­
cherungssystemen für den auch hier ansässigen Be­
reich der Industrieautomatisierung ein Zertifikat er­
halten hat, für das die Bereiche Marketing, Entwick­
lung, Produktion, Vertrieb, Montage und Kunden­
dienst strenger Prüfung unterzogen worden sind. Dem 
Kunden wird hiermit ein gleichbleibend hoher Quali­
tätsstandard sowie in allen Arbeitsprozessen interna­
tional vergleichbare Qualität gewährleistet. Auch das 
dürfte für die Erhaltung von Arbeitsplätzen ein posi­
tiver Faktor sein. 



„Fortgesetzter Personalabbau kann nicht die Lösung 
zur Sicherung des Industriestandortes Deutschland 
sein. Was wir jetzt brauchen, sind Produktinnovatio­
nen, die helfen, unsere Marktstellung weltweit zu 
verbessern, und zwar nicht nur in den westeuropäi­
schen Ländern, sondern auch in den USA und ver­
stärkt in Südostasien." So lautet denn auch das Resü­
mee einer Arbeitstagung des Bereiches Automatisie­
rungstechnik Anfang Dezember vergangenen Jahres 
hier in Karlsruhe. Daß daran rund 130 Führungskräfte 
aus aller Welt beteiligt waren, mag die Bedeutung und 
den Erhaltenswert des Standortes Karlsruhe unter­
streichen. Erste Anzeichen einer Wachstumsbele­
bung werden jedoch erst ab Mitte 1994 erwartet. 

Hans-J. Seipel 

Leiter des Standortes und Werkleiter 
des Elektronikwerkes Siemens Karlsruhe, 
Erich Bux, im Ruhestand 
Der Standortleiter von Siemens Karlsruhe-Knielin­
gen und Werkleiter des Elektronikwerkes Karlsruhe 
(EWK), Erich Bux (62), wurde nach über 40jähriger 
Betriebszugehörigkeit in den wohlverdienten Ruhe­
stand verabschiedet. Vor Gästen aus Politik und Wirt­
schaft würdigte Manfred v. Raven, der Vorsitzende 
des Bereichsvorstandes Automatisierungstechnik, 
seine Verdienste. Drei Jahre lang lenkte der in 
Neuthard bei Bruchsal Geborene sehr engagiert und 
mit großem Geschick und Einfühlungsvermögen die 
Geschicke des Elektronikwerkes Karlsruhe (EWK) in 
einer außerordentlich schwierigen Zeit des strukturel-

Einkaufsziel 
Heinrich-Köhler-Platz 

KURZ 
UND KESS 

.U~ ,%ekJerrP- .5/6:ßm . iw;, .o/fJer/t/"rc/1~ .96';;/f//,p- .c./lk/~ 
g;,,/{' . o/6nr4" .~(];'/"/ 
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Restaurant 
11 Gute Rast 11 

Eugen-Richter-Straße8, Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 7 19 23 (Montag Ruhetag) 

Liebe Gäste! 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns 

begrüßen zu dürfen. Lassen Sie sich 
von uns mit deutschen und italienischen 

Gerichten verwöhnen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Familie Di Pinto 

Öffnungszeiten: 
Di, Mi, Do und Fr 15.00 - 23.30 Uhr 

Sa 10.30 - 23.30 Uhr 
So 10.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 23.30 Uhr 

Feiertag 10.30 -14.30 Uhr und 17.00 - 23.30 Uhr 

Stimmen Sie Sich 
auf den Frühling ein!! 

Jetzt ständig neue Teile aus der aktuellen 

Frühjahr - Sommer - Kollektion 
Vorbeischauen lohnt sich 

Turnerstraße 12 ,'< 76189 Karlsruhe 
Tel.: 07 21 / 57 41 55 ,'< Daxlanden 

Öffnungszeiten: Mo. • Fr. von 9.30 • 12.30 und von 15.00 • 18.30 11hr 
Sa. von 9.30 • 12.30 11hr geöffnet. Mittwoch nachm. geschlossen 
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len, revolutionierenden Umbruchs. Er zeichnete sich 
durch Kooperationsbereitschaft und Fairneß aus und 
verhielt sich mit seinem pragmatischen Vorgehen wie 
ein Fels in der Brandung. 
Erich Bux begann 1950, nach einer Lehre als Feinme­
chaniker, im Wcrncrwerk für Meßtechnik (WWM) 
seine berufliche Laufbahn bei Siemens in Karlsruhe. 
Er absolvierte sein Abendstudium der Elektrotechnik 
am Staatstechnikum, der heutigen Fachhochschule 
Karlsruhe, und avancierte daraufhin bald zum Ferti­
gungsplaner, Arbeitsvorbereiter, Gruppenführer und 
zum Dienststellenleiter der Fertigungseinleitung. 
Aufgrund seiner Verdienste bei der Entwicklung und 
Einführung technischer Neuerungen wurde er 1965 
zum Oberingenieur der Siemens AG ernannt. 
Im Jahre 1981 übernahm B ux die Fertigungsleitung 
des GWK im Range eines Prokuristen und wurde 1985 
zum Direktor ernannt. 1990 übernahm Bux die Werk­
leitung des EWK und gleichzeitig die Betriebsleitung 
am Standort Karlsruhe. Bux setzte sich stets für 
Umweltschutz am Standort ein. Weit vorausschauend 
begann er bereits Mitte der 80er Jahre den Verbrauch 
an CKW und FCKW in der Produktion zu reduzieren. 
Auf die Initiative von Bux gingen zahlreiche techno­
logische und strukturelle Entwicklungen zurück. 
Die enge Verbundenheit zwischen Wirtschaft und 
Lehre bringt er mit seiner Mitwirkung im Arbeitskreis 
Gewerbliche Ausbildung, durch seine Mitarbeit im 
Kuratorium der Fachhochschule Karlsruhe sowie 
durch seine Tätigkeit im CAD/CAM-Verein Karlsru­
he zum Ausdruck. 
Bux engagiert sich im Verwaltungsbeirat der Verwal­
tungs- und Wirtschaftsakademie Baden in Karlsruhe 
und wird sein Wissen weiterhin im Wirtschaftsrat der 
CDU einbringen. 
Sein Nachfolger als Werkleiter des EWK ist Dr. 
Bernhard Nottbeck (48), der bisher die Leitung des 
GWK hatte. Die Aufgaben der Betriebsleitung wer­
den in Zukunft von Dr. Nottbeck und Norbert König 
(5 l ), dem Leiter des Geschäftsbereiches KWU Leit­
technik Energieerzeugung, wahrgenommen. 

SV Nordwest 1960 e.V. 

Aus der Jugendabteilung 
Beim SV Nordwest sind zur Zeit alle Jugendmann­
schaften von der A- bis zur F-Jugend besetzt. Ab der 
Rückrunde im Feld müssen wir aufgrund des regen 
Zulaufs in der F-Jugend zwei Mannschaften und eine 
Bambinimannschaft melden. Dies ist ein sehr erfolg­
reicher Trend in unserem Verein, der zeigt, daß bei 
uns gute Jugendarbeit betrieben wird. In jeder Jugend­
mannschaft können die Trainer auf 15 bis 20 Spieler 
zurückgreifen. 



Nach Abschluß der 1-Iinrunde im Feldfußball belegten 
alle Jugendmannschaften in ihrer Klasse einen guten 
Mittelfeldplatz. Aus der D-Jugendmannschaft konn­
ten wir sogar zwei Spieler zur Badischen Auswahl 
melden. Diese Spieler trainieren jetzt zusätzlich noch 
auf der Sportschule Schöneck. 
Ein „Highlight" im letzten Jahr war zweifellos der 
Besuch des Länderspiels Deutschland - Uruguay im 
Wildparkstadion. Hier war der SV Nordwest mit 72 
Jugendspielern und 12 Betreuern vertreten. 

Aus der Seniorenabteilung 
Die 2. Mannschaft konnte die Vorrunde mit einem 
fünften Platz beenden. Bei der 1. Mannschaft sieht es 
nicht ganz so rosig aus. Nach einem denkbar schlech­
ten Start hat es die Mannschaft jetzt aber doch noch 
geschafft, sich vom Tabellenende etwas abzusetzen. 
Bleibt zu hoffen, daß sich der Trend nach oben auch 
nach der Winterpause fortsetzen wird. Rainer Wittek 

Geburtstage im März 
und April 1994 

60 Jahre: Ursula Eisen, Hermann Scholl, 
Herbert Schach, Heinz Hirsch, 
Hermann Lutz. 

65 Jahre: Karl Hasenöhrl. Alois Michalka. 
Margarete Baria. 

70 Jahre: Walter Höger, Irma Falk, 
Albert Hoffmann, Franz Seiler, 
Marie Bittmann, Paul Winter. 

71 Jahre: Herbert Lindner, Heinrich Hoffmann, 
Antonie Gerome, Heinrich Pfeifer, 
Samuel Meister. 

72 Jahre: Dr. Wolfgang Lipp, Agneta Ebel, 
Rosemarie Abrahamm, 
Wolfgang Belzner, Georg Bachmann, 
Lisa Bechthold, Ruthz Sasowasky, 
Hanne Spende!, Rosemaric Wittye. 

73 Jahre: Georg Noec, Helmut Carolus, 
Heinz Vivcll. 

74 Jahre: Dr. mccl. Wilhelm Hänsler, 
Martin Marksteiner, Hcnnine Friedrich, 
Britta Schimmelpfenig. 

75 Jahre: Sophie Glaß, Karl Schmid, 
Rudolf Zielner. 

76 Jahre: Karl Ott, Walter Snydcr, Walter Käullcin, 
Fritz Sehlee, Alois Härle. 

77 Jahre: Dr. Alfons Miedniak, Helmut Fügcr. 
78 Jahre: Marianne Sax. 
79 Jahre: Anita Themme, Emilie Hux, Josef May, 

Heinz Jacksteit, Heinz Brenner, 
Otto Seidel. 

80 Jahre: Annemarie Eschner, Martha Ness, 
Mathilde Ochler. Bruno Gaede. 

81 Jahre: Hilda Göhringer'. 
82 Jahre: Heinrich Eisenlöffel, Christian Klauser, 

Josef Hauk. 
83 Jahre: Eisa Attingcr, Hedwig Meier. 
84 Jahre: Johanna Pickenhahn, Käthe Strobel, 

Johann Ncuner. 
85 Jahre: Kläre Weinert, Friedrich Staudt. 
86 Jahre: Dr. Alfred Naumann. 
87 Jahre: Kurt Leibhammer. 
88 Jahre: Johanna Fluck. 
89 Jahre: Karl Tegtmeyer. 

Goldene Hochzeit 

Ehepaar Albert und Maria Riesterer geb. Dilger, 
Trierer Straße 2 B 11, 76187 Karlsruhe; 
Ehepaar Rudolf und Wally Zielner geb. Domning, 
Hertzstraße 132, 76187 Karlsruhe. 
Der Vorstand des Bürgergemeinschaft gratuliert 
recht herzlich! 

31 



32 

Aus kontrolliertem Anbau 
•• 

NATURLICHE 
BACKWAREN 

II 
,vi.ssen, ,, "Gut z , • Kt •ßt und trui • 

wasmtln i 

AUS INTEGRIERTEM UND 
KONTROLLIERTEM ANBAU 

Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichgau-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgauer Delikateßvollkorn 
aus 100 % Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 % Roggen, 30 % Weizen 

Kraichgauer Röggli 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 1 O 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

SCHMITT 
--, BÄCKEl~l::I 

..... KONDITOREI-• 
... e/11/aclt we1ls scltmed:;t/ 




